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Vorwort

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 27. DSRI-Herbstakademie,
wir begrüßen Sie zur 27. Herbstakademie, die uns knapp 20 Jahre nach der 8. Herbst-

akademie 2007 wieder nach Potsdam führt. Unser Oberthema in diesem Jahr ist (der
Versuch) ein(es) Blick(s) in die Zukunft: Digitalwirtschaft 2030 – IT-Recht am Wende-
punkt? Nach einer beispiellosen Expansion der Digitalregulierung in den letzten zehn
Jahren sind zahlreiche neue Regeln in Kraft oder zumindest in den Blick von Wissenschaft
und Praxis geraten, sodass sich eine Vielzahl von Auslegungsfragen stellt. Jenseits der
Details geht es aber immer stärker auch um die grundsätzliche Ausrichtung des Rechts-
gebiets: Die Abhängigkeit von außereuropäischen Akteuren, vor allem von großen
Digitalkonzernen, nimmt trotz aller Bemühungen um digitale Souveränität nicht ab.
Gleichzeitig wird zunehmend auf die Kosten und möglichen Innovationshemmnisse durch
Regulierung für deutsche und europäische Unternehmen hingewiesen. Umgekehrt stellt
sich die Frage, ob die leistungsfähigsten Instrumente – aktuell etwa die neuesten KI-
Modelle – auch künftig noch in Europa verfügbar sein werden oder ob sie aufgrund von
Sicherheitsinteressen außereuropäischer Staaten oder europäischer Regulierung nicht oder
nur eingeschränkt genutzt werden können. Hinzu kommen Stimmen, die den Einsatz
digitaler Technologien zumindest in bestimmten Kontexten generell ablehnen oder be-
schränken wollen – man denke etwa an Social-Media-Verbote für Kinder und Jugendliche
oder KI-Verbote an Universitäten.

Wir freuen uns, dass wir – dank unserer Referentinnen und Referenten – auch in diesem
Jahr eine Tagung und einen zugehörigen Tagungsband mit zahlreichen spannenden und
aktuellen Beiträgen vorstellen können, die das Oberthema aus unterschiedlichsten Blick-
winkeln beleuchten. Bereits seit ihren Anfängen widmet sich die Herbstakademie dem
Datenschutz, der auch in diesem Jahr mit allgemeinen und speziellen Themen wie dem
Gesundheitsdatenschutz prominent vertreten ist. Klassiker auf dem „Menüplan“ der
Herbstakademie sind auch die Rechtsinformatik (seit einiger Zeit mit ihrem modernen
Begleiter Legal Tech), das Recht der Telekommunikation und der Telemedien (letztere
inzwischen legislativ umfirmiert in digitale Dienste), das IT-Sicherheitsrecht und die
Regulierung von Plattformen. Neuere Rechtsakte befassen sich mit dem Daten- bzw.
Datenwirtschaftsrecht und der künstlichen Intelligenz, die weit über die KI-VO hinaus
Gegenstand zahlreicher Beiträge ist. Bei aller Ausdifferenzierung sollen aber auch über-
greifende und grundsätzliche Themen wie regulatorische Experimente, KI-Memorisierung
oder der Begriff der Maschinenlesbarkeit ihren Raum haben.

Wie in jedem Jahr gilt unser Dank den Organisatoren, Unterstützern und Förderern der
Herbstakademie. Wir danken der Universität Potsdam und dem Team des Lehrstuhls für
Bürgerliches Recht, IT-Recht und Medienrecht sowie der Forschungsstelle Geistiges
Eigentum – Digitalisierung – Wettbewerb für die Überlassung der Räumlichkeiten für
unsere Tagung. Der Leiterin der DSRI-Geschäftsstelle, Romy Fiolka, danken wir wie in
den Vorjahren herzlich für die Organisation der Veranstaltung. Internetseite und Tagungs-
technik würden ohne Björn-Hendrik von der Linde nicht funktionieren, weshalb auch ihm
unser Dank gebührt. Dass Sie diesen Tagungsband in den Händen halten, verdanken Sie
und wir maßgeblich Ruth Schrödl, Katharina Hohenadler und dem Verlag C.H.Beck.

Ohne die großzügige finanzielle Unterstützung unserer Sponsoren wäre uns die Durch-
führung der Herbstakademie nicht möglich. Daher danken wir den Kanzleien DLA Piper,



Dentons, Dombert Rechtsanwälte, JBViniol, Nordemann, Osborne Clarke, Schürmann
Rosenthal Dreyer, Taylor Wessing. Dank unserer Medienpartner KIR, MMR und ZD
(Verlag C.H.Beck), CR (Verlag Dr. Otto Schmidt) und K&R, Datenschutzberater, WRP
und InTeR (dfv Mediengruppe) kann die Herbstakademie auch über Potsdam hinaus ein
breites Publikum erreichen. Unser herzlicher Dank hierfür.

Und schließlich freuen wir uns über den Zuspruch unseres Publikums. Als gemeinnüt-
zige Stiftung mit ehrenamtlich tätigen Organmitgliedern sind wir auf Ihr Wohlwollen und
Interesse angewiesen. Dass Sie uns dies auch in diesem Jahr wieder schenken, dafür danken
wir herzlich!

Für Vorstand und Stiftungsrat der DSRI

Anna Bernzen (Raue Rechtsanwälte/Universität Regensburg), Christian Heinze (Uni-
versität zu Köln) und Björn Steinrötter (Universität Potsdam)

VorwortVI
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